
Tagungsleiter Kurt Hager: Genossinnen und Genossen! Das Wort zur Diskussion 
hat Genosse Wolfgang Biermann, Mitglied des Zentralkomitees, Generaldirektor des 
Kombinates VEB Carl Zeiss Jena.

Wolfgang Biermann, Mitglied des Zentralkomitees der SED, Generaldirektor des 
Kombinates VEB Carl Zeiss Jena: Lieber Genosse Erich Honecker! Liebe Genossin­
nen und Genossen! Werte Gäste! Tief beeindruckt von dem durch unseren Generalse­
kretär, Genossen Erich Honecker, an den X. Parteitag erstatteten überzeugenden Be­
richt mit seinen richtungweisenden Zielen für die weitere gesellschaftliche und wirt­
schaftliche Entwicklung unserer Republik möchte ich im Namen aller 46 000 Werktä­
tigen des Kombinates VEB Carl Zeiss Jena und aus meiner vollen Überzeugung die 
uneingeschränkte Zustimmung erklären.

Für unser Kombinat war die vergangene Fünfjahrplanperiode eine wichtige Ent­
wicklungsetappe, in der zu beweisen war, wie wir die von unserer Partei den Kombina­
ten gestellten Aufgaben zu ihrer weiteren Entwicklung und Festigung gelöst haben, um 
den für die Volkswirtschaft notwendigen Leistungsbeitrag zu sichern. Heute kann ich 
für unser Kombinatskollektiv berichten, daß es uns unter der zielstrebigen Führung 
der Partei der Arbeiterklasse gelungen ist, den Auftrag des IX. Parteitages zu erfüllen.

Die für 1976 bis 1980 vorgesehene Steigerung der Produktion im wissenschaftli­
chen Gerätebau auf 142 Prozent konnten wir mit 169 Prozent realisieren, die Arbeits­
produktivität um weitere 9,8 Prozent überbieten und eine über das Fünfjahrplanziel 
hinausgehende abgesetzte industrielle Warenproduktion von 714 Millionen Mark erar­
beiten.

Seit 1976 wurde der Plan in jedem Jahr allseitig erfüllt und gezielt überboten, und 
wir haben alle an unseren Generalsekretär abgegebenen Verpflichtungen Punkt für 
Punkt realisiert.

Unter der Führung der Partei und mit der Kraft der Kollektive erreichten wir in un­
serem sozialistischen Wettbewerb zu Ehren des X. Parteitages bis zum 31. März 1981 
einen Planvorsprung von 1,3 Arbeitstagen, ohne zusätzlich Material in Anspruch zu 
nehmen. Alle staatlichen Auflagen des I. Quartals 1981 wurden realisiert und überer­
füllt, und besonders durch das Wirken der qualitativen Faktoren der Intensivierung 
wurde im Vergleich zum Vorjahr die Arbeitsproduktivität schneller gesteigert als die 
industrielle Warenproduktion.

Diese Ergebnisse sind der praktische Beweis für die richtige Politik unserer Partei 
zur Entwicklung und Stärkung der Industriekombinate. Für diese kluge Politik und die 
uns erwiesene Unterstützung danken wir dem Zentralkomitee unserer Partei. (Beifall.)

Heute können wir rückblickend einschätzen, wie richtig und notwendig die Ent­
scheidung war, alle Faktoren der Intensivierung konsequent und in der ganzen Breite 
auszunutzen, damit das Kombinat VEB Carl Zeiss Jena auf der Grundlage eines stabi-

228


